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Industriekauffrau/-mann bei 

 der Firma tempus 
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I. Ausbildung/Mein Beruf 
Was ist eine Ausbildung?  
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 Praxis: Firma 
 

 Theorie: Berufsschule 
 

 3 Jahre oder verkürzen auf 2 ½ 
 

 Alle Abteilungen werden durchlaufen  

 
 

 

Verlauf der Ausbildung 
Duales Ausbildungssystem 
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 Vertragsabschluss: schriftlich 
 

 Probezeit: 1- 4 Monate 
 

 Kündigung 
 

 Urlaub 
 

 Vergütung: muss angemessen sein 

 

Rahmenbedingungen 
Allgemeine Regelungen 
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 Lernpflicht 
 

 Sorgfaltspflicht 
 

 Weisungen folgen 
 

 Einhalten der Betriebsordnung 
 

 Krankheitsmeldung  ärztliches Attest  
 

 Betriebs- und Geschäftsgeheimnis  

 

 

Pflichten der Azubis 
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 Angemessene Vergütung 
 

 Kostenlose Ausbildungsmittel  
 

 Freistellung für Ausbildungsmaßnahmen 
 

 Arbeiten nur für das Ausbildungsziel 
 

 Anspruch auf Zeugnis nach Ausbildung 
 

 Körperlich angemessene Arbeit  

 

Rechte der Azubis 
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Unternehmensprozesse aus betriebswirtschaftlicher Sicht: 
 

 Rechnungen schreiben 
 

 Angebote einholen 
 

 Betreuung von Kunden 
 

 Warenmängel reklamieren 
 

 Buchhaltung (Lohnabrechnung, Kontoauszüge buchen, …) 
 

 Versand 
 

 Telefonieren 
 

 E-Mails bearbeiten 

 

Tätigkeiten einer Industriekauffrau/-mann 
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Mein Tagesablauf bei tempus 
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 Azubis werden in alles   

  miteinbezogen 
 

 Viele selbstständige Projekte 
 

 Dankbarkeit steht an erster Stelle 
 

 Super Team 
 

 Monatliches Einkommen  
 

 Abwechslung durch Schule   

  und Betrieb 
 

 Viele verschiedene Abteilungen  

  (immer andere Schwerpunkte) 

Warum macht mir meine Ausbildung Spaß?  
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 Langweilig, trocken nur vor dem PC sitzen, lauter Papierkram   

Erwartungen vor der Ausbildung?  
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 Viele verschiedene Aufgaben  

 Super Atmosphäre  

 Viele eigenständige Projekte, … 

 

Realität   
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 Praxiserfahrung größer 
 

 Geregeltes Einkommen  
 

 Gute Chancen, übernommen zu werden 
 

 Abwechslung durch Betrieb und Berufsschule 
 

 Berufsorientierte Schulfächer 
 

 Verschiedene Abteilungen  

Vorteile einer betrieblichen Ausbildung   
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 Anerkannter Ausbildungsberuf 
 

 Kundennähe 
 

 Tätigkeiten am PC 
 

 Vielfalt: Verschiedene Bereiche (Personal,  

   Finanzwesen, Einkauf, Verkauf, Marketing,  

   Verlag, ...)  

II. Bewerbung 
Warum habe ich mich für diesen Beruf entschieden? 
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 Wie bin ich zu meinem Ausbildungsplatz  

  gekommen?  

Bewerbungsprozess  
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 Wie habe ich mich beworben?   

Bewerbungsprozess  
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 Vorbereitung:  
 

 Über Firma informieren 
 

 Allgemeinwissen für Test 
 

 Typische Fragen im Vorfeld beantworten 
 

 Fragen für Schluss überlegen 

Auswahlverfahren bei tempus 
Einladung zum Vorstellungsgespräch 
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Gespräch:  
Typische Fragen! 
 

 Nennen Sie Ihre Stärken und Schwächen 
 

 Warum haben Sie sich für diesen Beruf entschieden? 
 

 Was stellt unsere Firma her? 
 

 Was haben Sie, was andere nicht haben? 
 

 Wo sehen Sie sich in 5 Jahren? 

 

 

Auswahlverfahren bei tempus 
Einladung zum Vorstellungsgespräch 
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 Kunden in Act anlegen 
 

 Seminarauswertung 
 

 Internet Recherche 
 

 Korrektur „100 Tage Programm“ 
 

 Persönlichkeitstest „Wie bin ich, wie verhalte  

  ich mich?“ 

Einladung zum Probearbeitstag  
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Weiterbildungsmöglichkeiten nach der Lehre: 
 

 Duales Studium über Firma  

  (nicht in jeder Firma möglich) 
 

 Industriefachwirt/-in 
 

 Fachwirt/-in 
 

 Fachkauffrau/-mann 
 

 Betriebswirt/-in   

III. Ausblick: Karriere mit Lehre   
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 Meine Pläne für die Zukunft? 
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Vielen Dank! 

 

Bewirb dich für den Ausbildungsberuf 

Industriekauffrau/-mann! 

 


